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KOMMUNIKATIONSTECHNIK

FUNK 2.0: Ein Softwareprodukt für
die Übermittlungsoffiziere
Von Major Alfred Gnehm, Zurich

Die heute gebräuchlichen Funknetze auf Stufe Einheit und Truppenkörper benötigen für
ihren Betrieb einen nicht unerheblichen Aufwand an Dokumenten. Diese Übermittlungsbetriebsunterlagen

werden durch die Übermittlungs- und Funkeroffiziere meist in der Freizeit
ausserdienstlich erstellt und vervielfältigt. Seit zwei Jahren ist im Bereiche der Mechanisierten

und Leichten Truppen ein Softwarepaket «FUNK-MLT» im Einsatz, das dem Übermittlungs-

und Funkeroffizier die Arbeit wesentlich erleichtert. Die Verwendung des Programms
ist jedoch nicht speziell auf die MLT zugeschnitten.

Ausgangslage
Die Übermittlungs- und Funkeroffiziere der
Truppenkorper haben die Aufgabe, neben ihren
normalen Fuhrungs- und Ausbildungstatigkei-
ten auch die zum Betrieb der Funknetze benotigten

Ubermittlungsbetriebsunterlagen zu
erstellen Diese Arbeit erfordert pro Satz ohne
spezielle Hilfsmittel zwischen vier und sechs
Stunden intensiven Arbeitseinsatz Fur jeden
WK sind pro Netz etwa 3 Satze vordienstlich zu
erstellen Der Ubermittlungsoffizier und Funker

offizier von Truppenkorpern erstellt deshalb fur
das Fuhrungsnetz und das Aufklarungsnetz
zusammen mindestens 6 Satze Daneben sind
die fur die Mobilmachung benotigten Satze
periodisch zu uberarbeiten
Einige Ubermittlungsoffiziere sind deshalb dazu
ubergegangen, Programme zu schreiben, die
ihnen die Arbeit abnehmen Dass dabei in
erster Linie an die einfache Gestaltung der Unterlagen

und nicht immer an die Datensicherheit
gedacht wurde, liegt auf der Hand Aufgrund
des Bedarfes formulierte die Arbeitsgruppe der
MLT-Ubermittlungsoffiziere 1989 einen
Bearbeitungsantrag an das Bundesamt fur
Ubermittlungstruppen, ein geeignetes Programm zu
erstellen Letzterem wurde 1990 entsprochen und

eigens dafür ein EDV-Pionier abgestellt Somit
war der Weg frei, in enger Zusammenarbeit mit
der Arbeitsgruppe Uem Of MLT dieses Projekt
zur Anwendungsreife zu fuhren

Aufgabenstellung

- Das Programm sollte die ausserdienstliche
Arbeit der Ubermittlungsoffiziere vereinfachen

Sie war demzufolge auf die gangigste
Hardware und das gangigste Betriebssystem
abzustimmen

- Die Software sollte universell, also nicht nur
fur die MLT, einsetzbar sein

- Der Geheimhaltung von klassifiziertem
Datei-Inhalt ist Rechnung zu tragen

- Vom Anwender sollten im Normalfall keine

speziellen Informatikkenntnisse gefordert
werden müssen

- Die Benutzerfuhrung sollte den Stand der
Technik erfüllen

Lösung
Das Programm baut darauf auf, dass es die

anwendungsspezifischen Informationen (Co-
dierlisteninhalt, Unterlagengestaltung, Rufnamen)

aus Dateien entnehmen kann Die

ausgabenspezifischen Daten (Trigramme zur Codierung,

Funkerkennungsblocke und Codierbuchstaben

fur die Frequenznummerncodierung)
werden wahrend des Programmablaufes immer
wieder neu generiert und zusammen mit den

verbandsspezifischen Daten (Kommandostel¬

len, Frequenznummern und Rufnamenzusatze)
in ein auf die Anwendung zugeschnittenes
Formblatt eingetragen
Die zur Verarbeitung notwendigen Dateien können

im Editiermodus durch den Anwender
selbst strukturiert, erstellt und verändert werden

Durch die spezielle Kennzeichnung der
Dateiarten können einzelne Dateien oder
Formblatter auch fur verschiedene Anwendungen
verwendet werden
Die vielfaltigen zur Anwendung gelangenden
Sichtgerate werden voll unterstutzt Die
handelsüblichen Drucker werden korrekt
angesteuert

Die Geheimhaltung von klassifizierten Daten
musste dadurch sichergestellt werden, dass es
dem Anwender nicht ermöglicht wird, die Daten
ohne Kunstgriff auf eine Harddisk zu schreiben
So müssen die Daten auf das Laufwerk A oder
B abgelegt werden, wahrend die Treiber und
das Programm ohne weiteres auch fest installiert

werden können
Die Benutzerfuhrung geschieht über eine obere
Menüleiste, auf der mittels Cursortasten von
Menupunkt zu Menupunkt gesprungen werden
kann Daneben können die Menupunkte auch
mit einem im Menutext speziell markierten
Kennbuchstaben direkt angesprungen werden
Einmal im Menuangelangt, erscheinen auf der
Fusszeile immer die zur Verfugung stehenden
Möglichkeiten
Eine detaillierte Bedienungsanleitung ermöglicht

es dem Anwender, ohne Einfuhrungskurs
das Programm zu bedienen Ausserdem werden

die Dateiformate ausführlich beschrieben,
damit auch Fremddaten übernommen werden
können oder gewisse Manipulationen mit einem
üblichen Texteditor vorgenommen werden können

Wer über einen Texteditor verfugt, kann
zudem auch die Formblatter neu erstellen oder
verandern, und fur diejenigen, die einen
exotischen Drucker verwenden, wird sogar die
Erstellung eines eigenen Druckertreibers erläutert

Hard- und Softwarevoraussetzungen
PC-DOS-Rechner mit minimal einem Floppy-
laufwerk zu 360 KByte Ab Version 2 ist ein
720-KByte- oder ein 1,2-MByte-Laufwerk zu

empfehlen
Die ATARI-ST-Rechner können verwendet
werden, sofern ein Software-Emulator (z B

PC-Ditto) oder Hardware-Emulatoren (Super-
charger, ATonce) verwendet werden
Leider kann das Programm nicht auf Apple-PC
portiert werden

Mängel und Erweiterungen
Die Software ist seit 2 Jahren bei ungefähr 40
Anwendern im Betrieb Die hauptsachlichsten

Mangel betrafen die Benutzerfuhrung durch die

nicht immer eindeutigen Begriffe in den Menu-

texten Ausserdem konnte die alphabetische
Sortierung der Funkerkennungsgruppen nicht

von Ausgabe zu Ausgabe angepasst werden
Fur den Einsatz in einer Ubermittlungsabteilung
war die Möglichkeit, Frequenznummern in die

Grundeinstellungsfelder einzublenden, zu
wenig flexibel, und die Trennung zwischen
Funkerkennungstabelle und Rufnamenliste konnte

nur über einen Kunstgriff realisiert werden Des

weiteren war es nicht möglich, auf der
Rufnamenliste auch einen Teil der Codierliste (z B

fur den ESM-Teil) unterzubringen Durch die

Version 2 werden diese Mangel nun eliminiert

Leider konnte die franzosische Bedienerfuh-

rung noch nicht integriert werden, doch existieren

bereits ubersetzte Formblatter und Stan-

dardinhalte

Zukunft
Zur Zeit befindet sich die Version 2 0 im Test

Nach Behebung der noch festgestellten Mangel

durfte diese Version ab Mitte 1992 zur
Verfugung stehen
Da in letzter Zeit auch einige «Nichtgelbe» das

Programm erworben haben, scheint es sinnvoll,

die dort gewonnenen Erfahrungen und erstellten

Formblatter zu sammeln und den
entsprechenden Truppengattungen zur Verfugung zu

stellen Ein User-Club als Plattform fur
Verbesserungsvorschlage, Dateien- und Treiberaustausch

muss künftig überprüft werden

Vertrieb
Der Vertrieb erfolgt über die Arbeitsgruppe der

MLT-Ubermittlungsoffiziere gegen Einzahlung

eines kleinen Unkostenbeitrages Der Benutzer

wird registriert, bei Software-Updates informiert

und wieder mit dem neuen Stand ausgerüstet
Uber die Formalltaten und die technischen
Daten kann bei nachstehender Adresse ein Datenblatt

bezogen werden Bitte ein adressiertes

Ruckcouvert beilegen
Bundesamt fur Mechanisierte und
Leichte Truppen, CUD
Papiermuhlestrasse 14, 3003 Bern
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